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Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Dritten Ausschusses (A/60/509/Add.2 (Part II))] 

  60/162. Stärkung der Rolle der Vereinten Nationen bei der Steigerung 
der Wirksamkeit des Grundsatzes regelmäßiger und unver-
fälschter Wahlen und der Förderung der Demokratisierung  

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre früheren Resolutionen zu diesem Thema, insbesondere die Re-
solution 58/180 vom 22. Dezember 2003, 

 erneut erklärend, dass Wahlhilfe und Unterstützung zur Förderung der Demokratisie-
rung von den Vereinten Nationen nur auf ausdrücklichen Antrag des betreffenden Mitglied-
staats gewährt werden, 

 mit Befriedigung feststellend, dass immer mehr Mitgliedstaaten Wahlen als friedliches 
Mittel zur Ermittlung des Volkswillens einsetzen, was Vertrauen in ein repräsentatives Re-
gierungssystem schafft und zu mehr Frieden und Stabilität in ihrem Land beiträgt, 

 unter Hinweis auf die am 10. Dezember 1948 verabschiedete Allgemeine Erklärung 
der Menschenrechte1, insbesondere auf den Grundsatz, dass der Wille des Volkes, der durch 
regelmäßige und unverfälschte Wahlen zum Ausdruck kommt, die Grundlage für die Autori-
tät der öffentlichen Gewalt bildet, sowie das Recht auf freie Wahl von Vertretern durch re-
gelmäßige, unverfälschte, allgemeine und gleiche Wahlen mit geheimer Stimmabgabe oder 
ein gleichwertiges freies Wahlverfahren, 

 mit Interesse Kenntnis nehmend von der Resolution 2004/30 der Menschenrechts-
kommission vom 19. April 2004 über die Stärkung der Rolle regionaler, subregionaler und 
sonstiger Organisationen und Abmachungen bei der Förderung und Festigung der Demokra-
tie2 sowie von der Kommissionsresolution 2005/32 vom 19. April 2005 über Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit3, 

_______________ 
1 Resolution 217 A (III). In Deutsch verfügbar unter http://www.un.org/Depts/german/grunddok/ 
ar217a3.html.   
2 Siehe Official Records of the Economic and Social Council, 2004, Supplement No. 3 (E/2004/23), Kap. II, 
Abschn. A. 
3 Ebd., 2005, Supplement No. 3 und Korrigendum (E/2005/23 und Corr.1), Kap. II, Abschn. A. 
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 in der Erkenntnis, dass die demokratischen Prozesse, die Wahleinrichtungen und der 
Aufbau nationaler Kapazitäten, namentlich der Kapazität zur Abhaltung fairer Wahlen, zur 
Verstärkung der Bürgerbeteiligung und zur Bereitstellung von Unterricht in Staatsbürger-
kunde, in den antragstellenden Ländern gestärkt werden müssen, damit das durch frühere 
Wahlen Erreichte konsolidiert und stabilisiert wird und spätere Wahlen erleichtert werden, 

 unter Begrüßung der Unterstützung, welche die Staaten den Aktivitäten der Vereinten 
Nationen auf dem Gebiet der Wahlhilfe gewähren, indem sie unter anderem Wahlsachver-
ständige, einschließlich Mitgliedern von Wahlkommissionen, und Wahlbeobachter zur Ver-
fügung stellen und Beiträge an den Treuhandfonds der Vereinten Nationen für Wahlbeob-
achtung entrichten, 

 sowie unter Begrüßung der von internationalen und regionalen Organisationen sowie 
nichtstaatlichen Organisationen geleisteten Beiträge zur Steigerung der Wirksamkeit des 
Grundsatzes regelmäßiger und unverfälschter Wahlen und zur Förderung der Demokratisie-
rung, 

 nach Behandlung des Berichts des Generalsekretärs über die Aktivitäten der Vereinten 
Nationen zur Steigerung der Wirksamkeit des Grundsatzes regelmäßiger und unverfälschter 
Wahlen und zur Förderung der Demokratisierung4, 

 1. begrüßt den Bericht des Generalsekretärs4; 

 2. würdigt die Wahlhilfe, die Mitgliedstaaten auf Antrag von den Vereinten Natio-
nen gewährt wird, und ersucht darum, dass diese Hilfe fallweise und entsprechend dem Be-
darf, der sich für die antragstellenden Länder im Hinblick auf den Aufbau, die Verbesserung 
und die Verfeinerung ihrer Wahleinrichtungen und -vorgänge jeweils ergibt, fortgesetzt 
wird, wobei anerkannt wird, dass die grundlegende Verantwortung für die Veranstaltung 
freier und fairer Wahlen bei den Regierungen liegt; 

 3. ersucht die Abteilung Wahlhilfe der Sekretariats-Hauptabteilung Politische An-
gelegenheiten, in ihrer Rolle als Koordinatorin der von den Vereinten Nationen gewährten 
Wahlhilfe die Mitgliedstaaten auch weiterhin regelmäßig über die eingegangenen Anträge 
und die Art der gewährten Hilfe zu unterrichten; 

 4. ersucht die Vereinten Nationen, auch weiterhin danach zu trachten, vor einer 
Zusage zur Gewährung von Wahlhilfe an einen antragstellenden Staat sicherzustellen, dass 
ausreichend Zeit für die Organisation und Durchführung einer wirksamen Wahlhilfemission, 
einschließlich der Bereitstellung einer langfristigen technischen Zusammenarbeit, zur Ver-
fügung steht, dass die Bedingungen für freie und faire Wahlen gegeben sind und dass eine 
umfassende und einheitliche Berichterstattung über die Ergebnisse der Mission erfolgt; 

 5. empfiehlt, dass die Vereinten Nationen während der gesamten Zeitdauer des 
Wahlprozesses, so auch nach Bedarf vor und nach den Wahlen, auf Grund der Ergebnisse 
von Bedarfsermittlungsmissionen den darum ersuchenden Staaten und Wahleinrichtungen 
weiterhin technischen Rat und sonstige Hilfe gewähren, um zur Stärkung ihrer demokrati-
schen Prozesse beizutragen; 

 6. nimmt mit Anerkennung Kenntnis von den zusätzlichen Bemühungen, die der-
zeit unternommen werden, um die Zusammenarbeit mit anderen internationalen, staatlichen 
und nichtstaatlichen Organisationen zu verstärken, damit Wahlhilfeanträgen umfassender 
und in einer Weise entsprochen werden kann, die stärker auf die jeweiligen Bedürfnisse ein-
geht, ermutigt diese Organisationen, ihr Wissen und ihre Erfahrungen weiterzugeben, um 

_______________ 
4 A/60/431. 
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bei der von ihnen gewährten Hilfe und bei ihrer Berichterstattung über die Wahlprozesse die 
besten Verfahrensweisen zu fördern, und dankt denjenigen Mitgliedstaaten, Regionalorgani-
sationen und nichtstaatlichen Organisationen, die Beobachter oder technische Sachverstän-
dige zur Unterstützung der Wahlhilfetätigkeiten der Vereinten Nationen zur Verfügung ge-
stellt haben; 

 7. erinnert daran, dass der Generalsekretär den Treuhandfonds der Vereinten Na-
tionen für Wahlbeobachtung geschaffen hat, und fordert die Mitgliedstaaten auf, die Ent-
richtung von Beiträgen an den Fonds in Erwägung zu ziehen; 

 8. ermutigt den Generalsekretär, über die Abteilung Wahlhilfe auf die sich ändern-
de Art der Hilfeanträge und den zunehmenden Bedarf an bestimmten Formen der mittelfri-
stigen sachverständigen Hilfe einzugehen, die darauf ausgerichtet ist, die vorhandene Kapa-
zität der antragstellenden Regierung zu unterstützen und zu stärken, insbesondere durch die 
Steigerung der Kapazitäten der nationalen Wahleinrichtungen; 

 9. ersucht den Generalsekretär, die Abteilung Wahlhilfe personell und finanziell 
angemessen auszustatten, damit sie ihren Auftrag erfüllen kann, und auch weiterhin dafür 
Sorge zu tragen, dass das Amt des Hohen Kommissars der Vereinten Nationen für Men-
schenrechte im Rahmen seines Mandats und in enger Abstimmung mit der Abteilung den 
zahlreichen und zunehmend komplexen und umfassenden Anträgen von Mitgliedstaaten auf 
Beratende Dienste entsprechen kann; 

 10. nimmt mit Befriedigung Kenntnis von der umfassenden Koordinierung zwischen 
der Abteilung Wahlhilfe und dem Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen und be-
fürwortet ein noch stärkeres Engagement des Amtes des Hohen Kommissars der Vereinten 
Nationen für Menschenrechte in dieser Hinsicht; 

 11. ersucht das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen, seine Programme 
für Hilfe bei der Regierungs- und Verwaltungsführung in Zusammenarbeit mit anderen zu-
ständigen Organisationen weiter durchzuführen, insbesondere diejenigen, die die demokra-
tischen Institutionen sowie die Verbindungen zwischen der Zivilgesellschaft und den Regie-
rungen stärken; 

 12. erklärt erneut, wie wichtig es ist, dass die diesbezügliche Koordinierung inner-
halb und außerhalb des Systems der Vereinten Nationen verstärkt wird; 

 13. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer zweiundsech-
zigsten Tagung über die Durchführung dieser Resolution, insbesondere über den Stand der 
von den Mitgliedstaaten gestellten Anträge auf Wahlhilfe, sowie über die Maßnahmen Be-
richt zu erstatten, die er ergriffen hat, um sicherzustellen, dass der Demokratisierungspro-
zess in den Mitgliedstaaten von der Organisation stärker unterstützt wird. 

64. Plenarsitzung 
16. Dezember 2005 


